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Zusammenfassung 
Die Marktgemeinde Kühbach beabsichtigt die Änderung des Bebauungsplanes Nr. 42 mit 
der Bezeichnung „Sondergebiet Lagerfläche für Baustoffe“ (Baustoffrecyclinganlage). Das 
geplante Betriebsgelände liegt auf dem Grundstück mit der Fl.-Nr. 462 der Gemarkung 
Unterbernbach im Landkreis Aichach-Friedberg und ist als Außenbereich einzustufen. 
 

Mit künftig zeitweiliger Lagerung und Behandlung von Abfällen wird die Anlage immissi-
onsschutzrechtlich genehmigungsbedürftig. Zum Vorhaben fand ein Scoping im Mai 2023 
mit dem Landratsamt Aichach-Friedberg statt, wobei im Ergebnis keine grundsätzlichen 
Bedenken geäußert wurden, aber eine schalltechnische Vorprüfung gefordert ist.  
 

Durch unser Beratendes Ingenieurbüro war zur Klärung der Lärmschutzthematik im Vor-
feld der Bebauungsplanänderung eine schalltechnische Ersteinschätzung vorzunehmen. 
 
Berechnungsgrundlagen/ -ansätze 
Betriebliche Gegebenheiten 
Die betrieblichen Gegebenheiten wurden telefonisch am 04.07.2024 mit Hr. Georg Schäff-
ler abgestimmt. Zu berücksichtigen sind demnach: 

 Betriebszeiten: ausschließlich Tagzeitraum, werktags von 6 - 18 Uhr 

 An-/Abfahrt über die Kreisstraße AIC 5 und Wirtschaftswege 
 

  

Bebauungsplan (rechtskräfitig 27.03.20219) und Topografische Karte mit Hauptanfahrtsweg 

 
Emissionsansatz 
Für eine Ersteinschätzung sind über das gesamte Betriebsgelände Flächenschallquellen 
gelegt. Für das übliche, maßgebliche Großgerät ist in die Berechnungen eingestellt: 

Tabelle 1: Berechnungsansätze (worst case) 

Großgerät LWA + KI 

[dB(A)] 
Einwirk-
zeit (T) 

Quell-
höhe 
[m] 

Spitzen-
pegel 
[dB(A)] 

Bemerkungen 

Brecher 118,0 12h 2,0 125,0  

Meißel 121,5 6h 2,0 125,2  

Pulverisierer 113,3 6h 2,0 117,1  

Radlader 107,0 12h 1,0 122,9  

Siebanlage 115,0 12h 2,0 121,0  
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Beurteilung 
Für das maßgebliche Anwesen, Gartenstr. 15 (IO1) sind die Beurteilungspegel für die 
betriebszugewandten Fassaden (SO/SW) ermittelt. Die Ergebnisse sind auch in Form ei-
ner Rasterlärmkarte (Emissionshöhe: 5,2 m (1. OG)), aus der die abstandsbedingten Lär-
mimmissionen ersichtlich sind, dargestellt. 
 

Anmerkung: Die Rasterlärmkarte hat im gewählten Maßstab im Nahbereich von Gebäuden eine z. T. deut-
liche, grafische Unschärfe und dient der Orientierung. Ausschlaggebend sind die Beurteilungs-
pegel (Lr) nach TA Lärm am jeweiligen IO. 

 
Mit den Ansätzen aus Tabelle 1 bleibt am IO1 der Immissionsrichtwert (IRW) für Allge-
meines Wohngebiet (WA) noch eingehalten.  
 

Aus der konkreten Planung sind i.d.R. Pegelminderungen durch Schüttboxen, Baukörper 
und/oder Überdachung zu erwarten. Emissionen von Großgerät können gegebenenfalls 
durch weitergehende Minderungsmaßnahmen (Standortwahl, Betriebszeitenbeschrän-
kung, Lärmschutzwand) kompensiert werden. 
 
Spitzenpegelkriterium 
Mit Entfernungen zum Ortsrand von Unterbernbach von ca. 450 m treten schon abstands-
bedingt keine unzulässigen Spitzenpegel auf.  
 

Vorbelastung 
Eine relevante gewerbliche Vorbelastung durch das östlich der AIC5 gelegene Gewerbe-
gebiet (insb.: Pfeifer Holz GmbH) wird nicht gesehen. Die Pfeifer Holz GmbH muss an 
deutlich näher gelegenen Immissionsorten (ca. ½ Abstand, entsprechend -6 dB(A)) gel-
tende IRW einhalten. Ein Abschlag auf die IRW ist für das Planvorhaben nicht zwingend 1. 
 
 
Zusammenfassend lässt sich somit die Aussage treffen, dass auf der Basis der 
vorliegenden Planungsgrundlagen keine grundsätzlichen, immissionsschutz-
fachlichen Belange der Bebauungsplanänderung entgegenstehen. 
 

Altomünster, 16.07.2024 
 

 
 

Andreas Kottermair Thomas Maier 
Beratender Ingenieur Dipl.- Ing. (FH) 
(Stv. Fachlich Verantwortlicher) (Fachlich Verantwortlicher) 
  

 
1 Meinung/Interpretation des Verfassers 
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